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Mancherlei fdbonc gigurcn bitten bie fdbnccrocißcn, ïâôbeïnben

Sänjcrinncn unb fte beben unb fenfen bie rocißgcpubcrtcn 3frme

unb feineë 2id)t fließt um bic Honben unb bunfcln £>aarc

benn baê ©'tücf jeigt baê geft im £>aufc cincê reichen £>crrn,
ber haben unb feben fann, maê er mill. Sîun mill cr juft eine

©ebar tanjenber kinber feben, meil cr einem reichen gräulcin
eine greube machen möchte. Unb ftchc (Sr flatfcbt in bic £>anbc

unb attfcinmal fpringen bic jicrlidbcn Sa'njcrinncn in ben fürft=

liehen ©aal unb bic SKttftf fpielt, baß baê £>crj im Scibe ju
hüpfen beginnt. 2lbcr folch t\n £anj muß gelernt fein, braucht
oiel Arbeit unb îfufmerffamfcit. Unb bamit alleê mobl gelinge,

tanjt in ber SKitte ber Äinbcrfchar bic fchöne ßebrerin in einem

meergrünen Jïlcib unb fteht auê mie eine Königin im Greife
ihrer ^3rinjcffinncn. Saê feiltet 3hr einmal fchen fönnen Unb

menn pc nach £aufc fommen, bann finb fic mieber kinber, mie

üsbr, jieben fid) flinf auê, befommen noch rtwaê ©uteê unb

fd)lüpfen inê geberbeft. ^ptttmpê ba liegen bic flehten Sanj=
frattleinchcn uub beefen fid) biê jum Mnn hinauf ju.

SBaê höre id)? Sê gibt unter @ud) aud) folebe, bie fo

tanjen möchten? ©appcrlott! Sa habe id) eine fchöne ©efchichte

angerichtet. 9îun müßt Sbr aber cinfehen, baß eben nicht alle

kinber ju bem reichen §>crrn eingclabcn morben finb. Sie
33ubcn roa'rcn überhaupt ein wenig ju fchmcrfällig; bic tanjen
aud) lieber um ben gußball herum unb fahren ©fi. SBenn fte

aber einmal auêgcmad)fcn finb, bann merben fte atlefamt tanjen.
jîinbcrtanj kinber tanjt ©pringt, hüpft, fingt, jubelt

3hr habt nod) Wnt ©orgen ju tragen unb habt ju -paufe baê

Sifd)lcin beef bid)." ©clbft baê â'rmftc Minb roagt l)ic unb

ba ein Sänjletn, benn baê 9tiitgcl=9tingctrcibn fann ihm nie»

manb nehmen. Saê gehört ganj il)m.

^inbertanj ßrroachfenc, bic 3br baê lefet, oerjeihet mir,
baß id) bie Jtinbcr jum fröhlichen Sanje ermuntere, -paben

nid)t oor oielen bttnbert fahren bic 9cönnlcin auê lauter grönu
migfeit getanjt? Unb roar nidbt einmal ein armer SRann, bem

ber licbc ©ott alleê oerjich, »eil ber bittenbc ©ünber oor bem

Qlltarc fo fchön tanjte?
3ch roill meine SJcunbbarmonifa holen unb meinen Jtinbern

ein Sà'njchen Hafen. Sbr fennt eê roohl auch?

©cbroeftcrchcn, fomm tanjt mit mir
Sßeibc £a'nbe reich tef) bir;
einmal hin unb einmal her,

runb herum, baê ift nidjt fchroer.

Sämtliche Holzblas-, Riech- und Saiten-Instrumente.
Musikalien, Saiten, Bestandteile aller Art beziehen Sie

anerkannt gut und billig bei 254

A. Popp, Musikhaus, Olien 2
TELEPHON 448

Sämtliche Reparaturen. Kataloge gratis und franko.
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Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich
Weihnachtsausstellung Schweiz. Werkbund

ALTE LEBKUCHENMODELL AUS PRIVATBESITZ
J. Dez. 1922 bis 14. Jan. 1923

Täglich geöffnet von 10-12 und 26 Uhr, Sonntags bis 5 Uhr. - Eintritt
50 Cts. Nachmittags und Sonntags frei.

ENTZÜCKEN
Endlich war mir nun der Himmel gnädig.
Endlich bin ich aller Sorgen ledig.
Glücklich bin ich, ausser Rand und Band
Einen Bleistift hab ich nun zur Hand,
welcher elegant und stets gespitzt ist

Jeder der den EVERSHARP besitzt ist
froh wie ich, begeistert und beglückt,
weil der Eversharp" ihn stets aufs neu entzückt.

gegen Erkältungs» Krankheiten f
Uberall erhältlich AinfeKg.Tafeln
M.VogeUCs KochfettfabrikOerlikon
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Stets elegante Bügelfalte
durch Ausfeld's Hosenspanner, engl. Modell, der die j=

s ganze Hosenlänge bügelt. Paar vernickelt Fr. 4.50. Post-
versand ab Fabrik: Ausfeld & Co., Zürich, Kanzleistr.125.
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Mancherlei schöne Figuren bilden dic schneeweißen, lächelnden

Tänzerinnen uud sic heben und scnkcn dic wcißgcpudcrtcn Arme
uud fcincs Licht flicßt um die blonden und dunkeln Haare
dcnn das Srück zcigt das Fcst im Hausc ciucs rcichcn Hcrrn,
dcr habcn und schcn kann, was cr will. Nuu will cr just cinc

Schar tanzcndcr Kindcr schcn, wcil cr cincm rcichcn Fräulciu
cinc Frcudc machcn möchtc. Und sichc Er klatscht in dic Händc
und aufciumal springcn dic zierlichen Tänzcrinncn in dcn

fürstlicher Saal und dic Musik spiclt, daß das Hcrz im Lcibc zu

hüpfcu bcginnt. Abcr solch cin Tanz muß gclcrnt scin, braucht
viel Arbeit uud Aufmerksamkeit. Uud damit allcs wohl gclingc,

tanzt in dcr Mitte der Kindcrschar dic schönc Lchrcrin in cincm

mccrgrüncn Klcid und ficht aus wic cinc Königin im Krcisc
ihrcr Prinzessinnen. Das solltet Ihr cinmal schcn könncn Und

wcnn sie nach Hausc kommen, dann sind sie wicdcr Kinder, wie

Ihr, ziehen sich flink aus, bekommen noch etwas Gutes und
schlüpfen ins Federbett. Plumps da liegen die kleinen Tanz-
fräulcinchcn uud dcckcn sich bis zum Kinn hinauf zu.

Was höre ich? Es gibt untcr Euch auch solche, die so

tanzen möchten? Sappcrlott! Da habc ich cine schönc Gcschichtc

angerichtet. Nun müßt Ihr abcr cinschcn, daß cbcn nicht allc

Kindcr zu dem reichen Hcrrn eingeladen worden sind. Die
Buben wärm überhaupt ciu wcuig zu schwerfällig; dic tanzcn

auch licbcr um dcn Fußball hcrum und fahrcn Ski. Wcnn sic

abcr cinmal ausgcwachscn sind, dann wcrdcn sic allesamt tanzen.

Kindcrtanz Kindcr tanzt! Springt, hüpft, singt, jubclt!
Ihr habt noch kcinc Sorgcn zu tragcu uud habt zu Hausc das

Tischlcin dcck dich." Selbst das ärmstc Kind wagt hic und

da ein Tänzlein, denn das Ringcl-Ringclrcihn kann ihm
niemand nehmen. Das gchört ganz ihm.

Kindertanz Erwachsene, dic Ihr das leset, verzeihet mir,
daß ich die Kindcr zum fröhlichcn Tanzc crmuntcrc. Habcn

nicht vor viclcn hundert Iahrcn dic Nönnlcin aus lautcr
Frömmigkeit getanzt? Und war nicht cinmal cin armer Mann, dem

dcr licbc Gott allcs vcrzich, wcil dcr bittcndc Sünder vor dcm

Altarc so schön tanzte?

Zch will mcinc Mundharmonika holen und mcincn Kindern
ein Tänzchen blasen. Ihr kennt es wohl auch?

Schwesterchen, komm tanzt mit mir
Beide Hände rcich ich dir;
cinmal hin und cinmal hcr,

rund hcrum, das ist nicht schwer.

Zsmtlictie t1ol?blss-, fìlecti. unct Zsiten-Instrumente.
ivluzikslien, Ssiien, kestsnclteile slier >^rt belieben Sie

snerlcsnnt gut unci billig bei 254

^. popp, lVluZikksus, Ölten
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Ssmtlicàe tîevsrsturen. Ksisloge grstis unci trsnico.
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Ancà'cn ic^a?- nun «je/- A/m/ne/ AnäcirA.
ÎLnâcn bin icn a/Ze?" ^o^Aen /ecÜA.
t5/üc^/icn bin icn, auz^e^ Aanci unci Lanci
Zinen L/eisri/ì nab icn nrcn 2^ A«nci,
i^e/cne?- e/e^ant icnci ^retz AS5/?it^t ist

^eà?- cke?- <ien ^^^rî5t^^/^^ bezirk Ì5t

^on ic^ie icn, c?eAeÌ5te? t icnci bsF^üc^r,
ic^ei/ c/e^ Zve^na?^" inn zrer^ neu entzückt.
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